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Moralischer Stress in der ambulanten Pflege 

Informationen für Studienteilnehmer und Studienteilnehmerinnen 
 

Anlagen: Studieninformationen und Datenschutz 

Einwilligungserklärung (in zweifacher Ausfertigung) 

Datenschutzerklärung (in zweifacher Ausfertigung) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit möchten wir sie bitten, an der Studie „Moralischer Stress in der ambulanten Pflege“ teilzu-

nehmen. Bei der Arbeit in der ambulanten Pflege können viele moralische Fragen auftauchen. Ziel der 

Studie ist es, Erkenntnisse zu moralisch schwierigen Situationen in der ambulanten Pflege und zu deren 

Auswirkungen auf Pflegekräfte zusammen zu tragen. Auf dieser Basis wollen wir Ansätze für Verbes-

serungen ableiten, um ambulant Pflegende vor psychischer Gefährdung zu schützen. Für Ihre Teil-

nahme an dem maximal 60-minütigen Gespräch erhalten Sie eine Aufwandsentschädigung in Höhe 

von 50 Euro. Wir sichern Ihnen einen absolut vertraulichen Umgang mit Ihren Antworten zu, d.h. Rück-

schlüsse auf Ihre Person werden aus den Studienergebnissen nicht möglich sein.   

Die Studie wird von der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) durchgeführt und 

finanziert. Die BAuA ist eine Forschungseinrichtung des Bundes, die das Bundesministerium für Arbeit 

und Soziales in allen Fragen von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit berät und damit zur men-

schengerechten Gestaltung von Arbeitsbedingungen beiträgt.  

Die Teilnahme an der Studie ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet wer-

den, ohne dass Ihnen daraus Nachteile entstehen. Im Falle einer vorzeitigen Beendigung der Stu-

dienteilnahme werden die bis dahin von Ihnen erhobenen Daten gelöscht.  

Mit dem beigefügten Blatt informieren wir Sie über unser Forschungsvorhaben sowie über die Beach-

tung der Datenschutzvorschriften beim Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten. 

Laut Artikel 6 Unterabsatz 1 Buchstabe a) der europäischen Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) 

dürfen Ihre personenbezogenen Daten nur verarbeitet werden, wenn Sie darin schriftlich einwilligen. 

Diese Einwilligung benötigen wir – wenn Sie sich für eine Teilnahme entscheiden – rechtzeitig vor der 

Erhebung, Speicherung und Weiterverarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Die erforderlichen 

Dokumente haben wir unserem Schreiben für Sie beigefügt. 

Wenn Sie mit der Teilnahme an unserer Studie und dem Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten 

einverstanden sind, melden Sie sich bitte unter Petersen.julia@baua.bund.de. Wir vereinbaren gern 

einen für Sie passenden Termin. Bitte fügen Sie der E-Mail die unterschriebenen anliegenden Erklä-

rungen bei. Bitte lesen Sie die folgenden Informationen und Erklärungen sorgfältig durch. Bei Fragen 

oder Verständnisschwierigkeiten wenden Sie sich gerne jederzeit an Julia Petersen, E-Mail: Peter-

sen.julia@baua.bund.de, Tel:  0351/5639 5435. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Julia Petersen, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
Fabricestrasse 8  
D-01099 Dresden  
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Moralischer Stress in der ambulanten Pflege 

Studieninformationen und Datenschutz 

 

I. Ziel, Zweck und Ablauf der Studie 

Was ist das Ziel der Studie? 

 Bei dieser Untersuchung geht es um moralisch schwierige Situationen in der ambulanten Pflege 

und deren Auswirkungen auf die Pflegenden. Es handelt sich dabei um Situationen, in denen man 

vielleicht nicht nach den eigenen moralischen Werten (z.B. Fürsorge oder Gerechtigkeit) oder 

Überzeugungen (die Handlung xy ist richtig) handeln kann. Ein Hinweis für solche Situationen 

könnte das Auftreten eines schlechten Gewissens während oder nach der Situation sein oder, 

dass diese Situationen die betroffenen Personen gedanklich oder emotional beschäftigen. 

 Das Ziel der Studie ist es, die Erfahrungen von moralisch schwierigen Situationen ambulant Pfle-

gender zu erforschen, um Faktoren zu finden, wie die Arbeit in der ambulanten Pflege verändert 

werden kann, um ambulant Pflegende vor psychischer Gefährdung zu schützen.  

 

Wie ist der Ablauf der Interviews? 

 

 Frau Julia Petersen (Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin und Pflegewissenschaftlerin) führt 

Gespräche mit ambulant Pflegenden durch, bei denen wir nach Situationen fragen, die Pflegende 

erlebt haben und die möglicherweise einen moralischen Konflikt beinhalteten. 

 Die Gespräche werden an einem Ort und zu einem Zeitpunkt durchgeführt, den die ambulant Pfle-

genden auswählen. Die Gespräche dauern, je nach Gesprächsverlauf, max. 60 Minuten. 

 Die Gespräche werden mit einem Aufnahmegerät aufgezeichnet. Im Anschluss werden die Audi-

oaufnahmen verschriftlicht und ausgewertet. 

 

Welche Risiken bestehen bei Studienteilnahme? 

 

 Es ist möglich, aber unwahrscheinlich, dass das Gespräch über moralisch schwierige Situationen 

zu sog. Befindlichkeitsstörungen, z.B. zu einer negativen Empfindung führt.  

 Das Interview kann jederzeit, ohne Angabe von Gründen abgebrochen werden. Bei Bedarf wird 

qualifizierte psychologische Unterstützung zur Verfügung gestellt.  

 

Welche Vorteile haben Teilnehmende an der Studie? 

 

 Um teilnehmende Pflegende für Ihre Zeit und Mühen zu entschädigen, wird eine Aufwandsent-

schädigung in Höhe von 50 Euro per Banküberweisung ausgezahlt. 

 Ambulant Pflegende unterstützen mit Ihrer Teilnahme die Forschung zu gesundheitsförderlichen 

Arbeitsbedingungen in der Pflege.  

 

Welche Teilnahmebedingungen gibt es? 

Um an der Studie teilnehmen zu können, müssen die folgenden Bedingungen erfüllt sein: 
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(1) Sie sind ausgebildete Pflegehelfer/in oder examinierte Pflegefachperson (Kinderkranken-

pflege/Krankenpflege/Altenpflege)  

(2)  Sie gehen einer sozialversicherungspflichtigen Erwerbstätigkeit in der ambulanten Pflege nach 

(3)  Sie haben eine Berufserfahrung von mindestens einem Jahr in der ambulanten Pflege 

(4) Sie sind mindestens 18 Jahre alt  

(5) Sie verfügen über Kenntnisse der deutschen Sprache, um die Durchführbarkeit der Interviews zu 

gewährleisten 

 

Wie kann ich teilnehmen? 

 

Wenden Sie sich bitte an Julia Petersen, E-Mail: Petersen.julia@baua.bund.de, Tel:  0351/5639 5435, 

um einen Gesprächstermin zu vereinbaren.  

 

II. Datenschutzrechtliche Informationen 

Für die Einhaltung der Datenschutzbestimmungen ist die BAuA (Fabricestrasse 8; D-01099 Dresden) 

verantwortlich i. S. d. Europäischen Datenschutz-Grundverordnung.  

Die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin beachtet bei ihrer Arbeit die einschlägigen 

Vorschriften zum Datenschutz, d.h. die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO), das Bundesda-

tenschutzgesetz (BDSG) und weitere datenschutzrelevante Rechtsvorschriften, etwa im Sozialgesetz-

buch (SGB).  

 

Im Rahmen dieser Studie werden folgende personenbezogene Daten erhoben: 

 Kontaktdaten (Name, Anschrift, E-Mailadresse, Telefonnummer) zur Studienorganisation (z.B. 
Terminvereinbarung) 

 Kontoverbindungsdaten (für die Überweisung der Aufwandsentschädigung) 

 Ton-Audioaufzeichnungen (durch ein Aufnahmegerät) 

 Einwilligungs- und Datenschutzerklärungen mit Namensbezug 
 

sowie soziodemographische Daten, wie Alter und Geschlecht 
 

Die von Ihnen erhobenen Daten möchten wir – wie folgt – verwenden: 

Erhebung der persönlichen Kontaktdaten, Pseudonymisierung 

Es werden folgende Daten gespeichert: 

 Name, Vorname 

 Adresse (Arbeitsstätte, falls Interview hier stattfinden soll), E-Mailadresse, Telefonnummer 

Die persönlichen Daten werden von Julia Petersen beim Erstkontakt in elektronischer Form doku-

mentiert. Diese überträgt die Vor- und Nachnamen in eine elektronische Liste und ordnet sukzessive 

jedem Studienteilnehmer und jeder Studienteilnehmerin eine Codenummer anhand einer fortlaufen-

den Nummerierung zu (Pseudonymisierung, Codeschlüssel). Die persönlichen Daten werden nicht 

weitergegeben. 

mailto:Petersen.julia@baua.bund.de
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Erhebung der Bankverbindungsdaten 

Zur Zahlbarmachung der Aufwandsentschädigung werden die Bankverbindungsdaten (Name des 

Bankinstitutes, Kontonummer, Bankleitzahl bzw. IBAN-Nummer) der Interviewpartner*innen von der 

Studienleiterin (Julia Petersen) mittels der Anlage (“Erhebung der Bankverbindungsdaten“) doku-

mentiert. Durch das Ausfüllen und Zurücksensenden des Formblatts bestätigt die bzw. der Inter-

viewpartner*in, dass sie bzw. er mit der Erfassung der Daten einverstanden ist. 

Die Bankverbindungsdaten werden ausschließlich zur Zahlbarmachung der Aufwandsentschädigung 

genutzt und dafür an die rechnungsbegleichende Stelle der BAuA gesendet. Eine Weitergabe der Da-

ten an Dritte erfolgt nicht. Die Daten werden spätestens 10 Jahre nach Abschluss der Studie von der 

rechnungsbegleichenden Stelle gelöscht. Die bei der Fachgruppe zunächst vorgehaltenen Kontover-

bindungsdaten werden nach erfolgter Überweisung der Gelder bei dieser unwiderruflich gelöscht.  

Audioaufnahmen und transkribierte Interviewinhalte 

Die Audiodaten und transkribierten Interviewinhalte werden streng vertraulich behandelt. Mit der 

Unterzeichnung der Einwilligungserklärung (und somit der Bestätigung, dass eine Aufklärung zum Ab-

lauf der Interviewstudie erfolgt ist) bestätigt die bzw. der Interviewpartner*in, dass sie bzw. er mit 

Audioaufnahmen zu Dokumentationszwecken einverstanden ist. 

Liegt dieses Einverständnis nicht vor, kann die Person nicht am Interview teilnehmen. Die Audioauf-

nahmen und transkribierten Interviewinhalte werden pseudonymisiert mindestens doppelt elektro-

nisch auf Festplatten gespeichert und 10 Jahre nach Abschluss der Studie gelöscht. 

Mit der Transkription der Audiodateien wird ein Transkriptionsdienstleister beauftragt, der zuvor von 

der BAuA zur Einhaltung des Datenschutzes bzw. zur Verschwiegenheit vertraglich verpflichtet 

wurde. Die Übermittlung der Audiodateien (Kopien) an den Dienstleister erfolgt per verschlüsseltem 

USB-Stick. Der Dienstleister wird verpflichtet, die Audiodateien und die angefertigten Transkripte un-

verzüglich nach Erbringung der vertraglichen Leistungen aus seinen IT-Systemen unwiderruflich zu 

löschen.    

Einwilligungs- und Datenschutzerklärungen 

Die Teilnehmenden werden noch vor dem Start der Befragung über den Ablauf der Studie, deren In-

halt, die Verwendung der Daten sowie die getroffenen datenschutzrechtlichen Vorkehrungen per E-

Mail informiert und erklären daraufhin schriftlich ihre Einwilligung zur Teilnahme an der Interviewstu-

die und zur Verarbeitung ihrer im Zuge der Befragung erhobenen Daten. Ohne Vorliegen der entspre-

chenden schriftlichen Erklärungen werden die jeweiligen Daten nicht erhoben (siehe anliegende Ein-

willigungs- und Datenschutzerklärungen). Darüber hinaus werden die Teilnehmenden insbesondere 

auch über ihre bestehenden Rechte nach der DS-GVO aufgeklärt (siehe anliegende Datenschutzerklä-

rung).  

Die erhobenen Daten werden nur aggregiert ausgewertet, d. h. es werden stets die pseudonymisier-
ten Daten verschiedener Studienteilnehmer*innen zusammengefasst. Rückschlüsse aus den Ergeb-
nissen auf einzelne Studienteilnehmer*innen sind aus diesen zusammengefassten Ergebnissen nicht 
möglich. Die Daten werden ausschließlich zu wissenschaftlichen Zwecken verwendet und nicht wei-
tergegeben. Zugriffsberechtigt sind nur die Studienleitung - Julia Petersen - sowie die Leitung der 
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Fachgruppe 3.3 und ein Projektmitarbeiter. Die unterschriebenen Einwilligungs- und Datenschutzer-
klärungen werden verwahrt und nach Ablauf der Studie (ca. Dezember 2024) gelöscht bzw. vernich-
tet. Die wissenschaftlichen Auswertungen können in der Fachliteratur veröffentlicht werden. Die Er-
gebnisse können über die BAuA-Website abgerufen werden (https://www.baua.de/DE/Aufga-
ben/Forschung/Forschungsprojekte/f2521.html). 

https://www.baua.de/DE/Aufgaben/Forschung/Forschungsprojekte/f2521.html
https://www.baua.de/DE/Aufgaben/Forschung/Forschungsprojekte/f2521.html

